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Dunkle Winterzeit 

Die Natur zur Ruh gekommen 

Kalt und Stürmisch Winterzeit 

Regen peitscht durch kahle Wälder

Die Zeit der Raben hörst sie weit 

Geister nun sie hörst erwachen 

Dunkel schon zur Tageszeit 

Das Gebälk vom Haus erzitternd 

Gepeitscht vom Sturm der Regenzeit 

Kalte Nacht der Atem frierend 

Nebel oft schleicht durch das Land 

Dunkle Mächte sie erschaudern 

Manch Gänsehaut sich bei dir zeigt 

Zuhause nun ein wärmend Feuer 

Der Körper nun zu frieren scheint 

Die Nase läuft und Hustenreize 

Grippe nun sie macht sich breit 

Gedanken nun an wärmend Tage 

Ein Jahr sich bald zu Ende neigt 

Ein Neubeginn ein neues Leben 

Was hält die Zukunft nur bereit 

Stille Zeit in dunklen Nächten 

Manch Alptraum halten sie bereit 

So hüte dich vor Schatten wesen 

Den Schlaf sie rauben alle Zeit 
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